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AKZENTE

Wenn dr Bischof au no Fiirscht isch

Syt em Aafang vom 14. Joorhun-
dert hänn d Bischef vo Baasel mee uff
iire Buurge z Pruntrut und Dälsbäärg
gwoont als im Bischofshoof nääben
em Minschter. Z Baasel sinn iiri
Macht und Rächt mee und mee an d
Zimft Übergänge, zem Dail dur Kauf
oder Verpfändig. D Reformatioon vo
1529 het dr Bischof ändgiltig uff
Pruntrut verdriibe; s Doomkapitel
het sich zeerscht no Freyburg i.Br.
und speeter no Aarlese verzooge. Dr
Bischof isch jetz wältlige Heer über
e Territorium gsi, wo vom Fiirschte-
dum Neueburg bis no Ryynach und
vo dr Ajoie bis uff Biel gangen isch.
Wägedäm isch er au Fiirscht gsi (wie
z.B. au dr Fiirschtabt vo St. Galle).

In däm Fiirschtbischdum het d
Meerhait vo den Undertaane fran-
zeesisch gschwätzt (vor allem im

Gebiet vom hittige Kantoon Jura).
Zeerscht sinn no vyyl Gmainden in
de Freybäärg, im Daal vo Dälsbäärg,
im Birsegg und im Laufedaal pro-
teschtantisch und uff Grund von
eme Buurgrächt mit Baasel verbünde
gsi. Aaber 1575 isch dr Jakob Gri-
schtoph von Blarer Fiirschtbischof
woorde. Mit Hilf vo de kathoolischen
Oort vo dr Aidgenosseschaft het er s

feertigbrocht, dr greescht Dail vo
syym Bischdum vo dr Stadt ewägg-
und zem alte Glaube zrugg z bringe.
S isch nie ganz glaar woorde, ob das
Bischdum zer Aidgenosseschaft
oder zem Dytsche Ryych gheert. D
Fiirschtbischef hänn z Pruntrut
prunkvoll residiert wie im ene Määr-
lischloss: e glaini Kopie vo Versailles
vom Sunnekeenig. E baar Mool het s

Unrue gää, wo mit Hilf vo franzee-
sischen und aidgnessische Druppe
niidergschlaage woorde sinn.

1782 isch dr Joseph Sigismund vo
Roggebach Fiirschtbischof woorde, e

Maa vo dr franzeesischen Uffgläärig
mit modäärnen Idee fir d Finanze, fir
s Schuel- und Aarmewääse. Aaber
das het em nyt gnutzt. Dr Gaischt vo
dr Franzeesische Revolutioon het um
sich griffe, und wo uus em habsbuur-
gische Friggdaal kaiserüchi Druppe

FürstbischofJakob Christoph Blarer

sinn go hälfe, sinn d Franzoosen yy-
marschiert und hänn zämme mit den
yyhaimische Jakobiner s Bischdum in
e «Raurachischi Republik» verwandlet.

Dr Wiener Kongräss vo 1815 het s

drno em Kantoon Bäärn zuegschpro-
che; s Birsegg isch an Baasel gfalle.

Carl Miville-Seiler, Alt-Ständerat

Schloss Pruntrut
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